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3. Abschnitt

Die Anwendungsmaoglichkeiten von Radar

Um die Frage beantworten zu kénnen, wo Radar cingesetzt werden

kann und wo nicht, miissen wir uns nochmals die typischen Eigenschaften
dieser Gerite vergegenwirtigen:

T.

b

In der vorliegenden Arbeit verstehen wir unter Radar eine Apparatur
zur Lokalisierung eines Zieles mit Hilfe von elektromagnetischen Wellen
nach dem Echo-Lotungs-Prinzip. Damit wird gesagt, daB das zu be-
obachtende Zicl am MeBvorgang nur passiv beteiligt ist. (Der weitere
Begriff «Radar» schlieBt auch Navigationsverfahren ein.)

. Die zur Anwendung gelangenden elektromagnetischen Wellen durch-

dringen die Atmosphire fast ohne Verluste mit Lichtgeschwindigkeit. —
Dies bedeutet in praxi, dal Objekte auf sehr groBe Distanz selbst bei
Nacht und Nebel wahrgenommen werden kénnen.

. Zufolge der Biindelungsfihigkeit dieser Wellen kann die Richtung zum

reflektierenden Gegenstand bestimmt werden. Gleichzeitig ist aber dank
dem Echoprinzip auch eine Entfernungsbestimmung moglich. Der
reflecktierende Gegenstand kann somit im Raume genau lokalisiert
werden.

Das Aufldsungsvermdgen, verglichen zum Beispiel mit demjenigen der
Optik ist gering. Es ist gegeben durch die Biindelungsschirfe und die
Impulsdauer und betrigt heute etwa 1 -~ 5 Grad, respektive 150 bis 300
Meter beziiglich der Distanz.

Die reflektierten Signale kdnnen im allgemeinen nicht in dem Sinne
analysiert werden, daB auf die Art des Objektps geschlossen werden
kdnnte. Erst in neuester Zeit ist die Technik so weit fortgeschritten, da83
zwischen bcwegten und stillstehenden Zielen unterschieden werden
kann.

Die heute praktisch erreichten Leistungsgrenzen sind:
beziiglich Reichweite: zirka 200 Kilometer;
beziiglich Genauigkeit: der Winkelvermessung zirka 2 bis 3 Promlllc
(1 Grad = 17,8 Promille),
der Entfernungsvermessung zirka 30 Meter.

Ein Radargerit ist, wenigstens noch heute, kompliziert und daher teuer.
Die Anwendung muB sich deshalb auf wichtige Fille beschrinken.
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Auf Grund dieser Eigenschaften kommt heute Radar in unserer Armec
fiir folgende Anwendungsgebiete in Frage:

Anwendungsgebiet Anforderungen, die Radar als geeignet
erscheinen lassen
A. Luftraum-Uberwachung ... Grofle Reichweiten, auch bei Nacht
(FLB.M.D.) und Nebel.
B. Luftraum-Verteidigung .... Wie A, dazu groBe Genauigkeit der
(Flieger- und Flab-Truppen) Zielvermessung.
C. See-Uberwachung ........ Wie A, eventuell bei Beschul3 der Zicle
wie B.
D. Wetterdienst ............. Verfolgung von Wettersonden bei jeder
Witterung.
Registrierung von Gewitterwolken.
E. Ardllerie ................. Perspektivisches «Sehen» sehr schnell

bewegter Korper (Geschosse).
F. Uberwachung von Engpissen Wie A, eventuell bei BeschuB der Ziele
. wie B.

Diese verschiedenen Moglichkeiten der Verwendung von Radar sollen
in den folgenden Abschnitten unter besonderer Beriicksichtigung der
schweizerischen Verhiltnisse nzher untersucht werden.

Die obige Zusammenstellung erhebt keinen Anspruch auf Vollstindig-
keit. Doch glauben wir damit wenigstens fiir die nichste Zukunft die wich-
tigsten Gebiete erwihnt zu haben.

4. Abschnitt
Die Luftraum-Uberwachung

Die Luftraum-Uberwachung hat in der Luft die gleiche Aufgabe zu
erfiillen, wie zum Beispicl unser Nachrichtendienst und der Grenzschutz auf
dem Boden: Sie soll imstande sein, jederzeit zu kontrollieren, ob sich un-
serem Territorium gegnerische Flugzeuge nihern und in unseren Luft-
raum eindringen. AuBerdem muB sie in der Lage sein, das Land bei
drohenden Gefahren rechtzeitig zu alarmieren. Da der Gegner sehr schnell
ist (Flugzeug-Geschwindigkeiten bis zu 1000 km pro Stunde liegen heute
im Bereich der Maglichkeit), muB die Luftraum-Uberwachung weit iiber
unsere Landesgrenzen hinaus beobachten kénnen.

22



	3. Abschnitt : die Anwendungsmöglichkeiten von Radar

